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INDIVIDUAL Mobility for Students: Short Term / Long Term 
Erasmus+     Schuljahr 202_/2_ 
 

BG/BRG Knittelfeld    
Bitte am Computer ausfüllen! 

 

DATENBLATT und VERTRAG zwischen  
Teilnehmer:in und BG/BRG Knittelfeld 

 
Allgemeine Angaben zur Mobilität: 

Bildungsbereich: Schulbildung 

Aktivitätsart: Individuelle SchülerInnenmobilität Kurzzeit / Langzeit Bitte ent-
sprechend angeben und den Rest löschen! 

Modus: physisch 

Dauer der Mobilität – Zeitraum (von-bis) Von TT/MM/JJJJ bis TT/MM/JJJJ Bitte entsprechend angeben! 

Anreise am: [TT/MM/JJJJ] 

Rückreise am: [TT/MM/JJJJ] 

 
 
Angaben zur Teilnehmerin / zum Teilnehmer: 

Name (laut Reisepass):   

Geschlecht:  

Adresse: Straße/Hausnummer/ 
PLZ/Ort:  

 

Tel.:   

E-Mail:  

Geburtsdatum:  

Staatsbürgerschaft:  

Schule: BG/BRG Knittelfeld, Kärntnerstraße 5, 8720 Knittelfeld, Austria 

 
Angaben zur aufnehmenden Organisation 

Name:  

Adresse:  

Kontaktperson (Name und E-Mail):  

 
Informationen zur Förderung und zu den Pflichten des Teilnehmers/der Teilnehmerin: 

• Der/Die Teilnehmer:in schließt verpflichtend eine Storno- und Reiseversicherung ab.  

• Ein Nichtantreten oder Verschieben der Mobilität in begründeten Ausnahmefällen muss rechtzeitig bzw. um-
gehend gemeldet werden. 

o Die Förderung wird in diesem Fall nicht ausbezahlt bzw. muss zurücküberwiesen werden, falls sie 
bereits teilweise ausbezahlt wurde. 
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o Sämtliche Storno- oder Umbuchungsgebühren sind in diesem Fall von dem/der Teilnehmer:in selbst 
zu tragen (oder von seiner/ihrer Stornoversicherung)  

• Ein frühzeitiger Abbruch ist zuvor mit Begründung zu beantragen.  
o Sämtliche durch den Abbruch entstehenden Kosten sind ebenfalls von dem/der Teilnehmer:in oder 

der Stornoversicherung zu bezahlen.  
o Es ist zu beachten, dass sich durch frühere Heimkehr die Fördersumme verringert und eine etwaige 

Differenz von dem/der Teilnehmenden selbst zu übernehmen ist. 

• Im Falle höherer Gewalt gelten die von der NA Erasmus+ kommunizierten Regelungen. 

• Grundsätzlich haftet der/die Teilnehmer:in für sich selbst bzw. deren/dessen Erziehungsberechtigte. 

• Gemäß den Erasmus+ Richtlinien ist eine ausreichende Versicherung der Teilnehmer:innen für die Dauer des 
Erasmusaufenthalts verpflichtend. 

o Der/Die Teilnehmer:in verpflichtet sich die e-card mit ins Ausland zu nehmen. 
o Die auf der Rückseite der e-card aufgedruckte europäische Krankenversicherungskarte gilt als Kran-

kenversicherungsnachweis. Die Kosten für die Sozialversicherung trägt der/die Teilnehmer:in selbst.  

• Der/Die Teilnehmer:in verpflichtet sich im Rahmen seiner/ihrer Teilnahme an dieser Erasmus+ Mobilität die 
vier Quality Principles* für Erasmus Mobilitäten zu beachten: inclusion and diversity, environmental sustaina-
bility and responsibility, digital education / virtual cooperation / blended mobility, active participation in the 
network of Erasmus 

 

Dokumentation und Berichte: 
• Der:Die Teilnehmer:in verpflichtet sich bis spätestens 7 Tage nach Ende der Mobilität die vereinbarten Doku-

mente an die Erasmus+ Koordinatorin der Schule per MSTeams oder Mail (rauter.bianca@gym-knittelfeld.at ) 
zu senden. Außerdem verpflichtet er/sie sich, an der Dokumentation der Mobilität mitzuwirken und die eige-
nen Erfahrungen aktiv mit den Schüler:innen an der eigenen Schule zu teilen. 

• Hochladen:  
o Individuelle Beobachtungen und Dokumentation (Blog etc.) sowie Disseminationsmaßnahmen nach-

vollziehbar machen (Bericht auf Schulhomepage/Jahresbericht/Instagram/Polarsteps). 
Folgende Formulare (auf der Schulhomepage unter „Erasmus“ zu finden) müssen vollständig ausge-
füllt und unterschrieben wie angegeben an die Erasmus+ Koordinatorin der Schule per MSTeams 
oder Mail (rauter.bianca@gym-knittelfeld.at ) gesendet werden. 

o 01-Datenblatt → vor der Mobilität  
o 03-Einverständniserklärung der Eltern → vor der Mobilität (so schnell wie möglich) 
o 04-Leistungsvereinbarung → vor der Mobilität 
o 02-1-Learning Agreement Students→ vor der Mobilität (so schnell wie möglich) 
o 02-2-Learning Agreement Students-complement → direkt nach der Mobilität  
o 05-Certificate of attendance-Aufenthaltsbestätigung → direkt nach der Mobilität 
o 06-Evaluation and Reflection → nach der Mobilität 
o 07-Evaluation Report → nach der Mobilität 
o Teilnehmer:innenbericht → Link wird nach der Mobilität per Mail an Teilnehmer:innen gesendet 

 
Die gesamte Dauer des Erasmusaufenthalts muss durch die Aufenthaltsbestätigung belegt werden. 
 
Der Unterricht an der Gastschule muss während der gesamten Zeit besucht werden! 
 
Die Nichteinhaltung dieser Vereinbarung kann im äußersten Fall zur Rückforderung der bereits erfolgten Förderung 
führen.  
Keine Rechnung darf doppelt verrechnet werden.  

 
 

Ich nehme zur Kenntnis, dass es sich bei der Förderung um einen Zuschuss und nicht notwendigerweise um 
eine vollständige Kostenübernahme handelt.  
Ich bin ausreichend versichert.  
Zustimmend o.a. Informationen zur Kenntnis genommen. 

mailto:beatrix.natter@bildung.gv.at
mailto:beatrix.natter@bildung.gv.at
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 ________________________________ ________________________, am _______________  
Unterschrift Teilnehmer:in + Erziehungsberechtigte Ort       Datum 

 
 

* 

Erasmus Quality standards: Basic principles 

Inclusion and diversity:  

the beneficiary organisations must respect the principles of inclusion and diversity in all aspects of their activities. The 
beneficiary organisations must ensure fair and equal conditions for all participants. Whenever possible, the beneficiary 
organisations should actively engage and involve participants with fewer opportunities in their activities. The beneficiary 
organisations should make maximum use of the tools and funding provided by the Programme for this purpose.  
 

Environmental sustainability and responsibility:  

the beneficiary organisations must promote environmentally sustainable and responsible behaviour among their partici-
pants. The beneficiary organisations should make maximum use of the funding provided by the Programme to support 
sustainable means of travel.  
 

Digital education –including virtual cooperation, virtual mobility and blended mobility: 

the beneficiary organisations should use digital tools and learning methods to complement their physical mobility activi-
ties, and to improve the cooperation with partner organisations. The beneficiary organisations should make maximum 
use of the digital tools, online platforms, and other opportunities provided by the Programme for this purpose.  
 

Active participation in the network of Erasmus organisations:  

one of the objectives of the Programme is to support the development of the European Education Area. Beneficiary or-
ganisations should seek to become active members of the Erasmus network, for example by hosting participants from 
other countries, or by taking part in exchanges of good practices and other contact activities organised by the National 
Agencies or other organisations. Experienced organisations should share their knowledge with other organisations that 
have less experience in the Programme by providing advice, mentorship or other support. Where relevant, beneficiary 
organisations should encourage their participants to take part in alumni activities and networks. 
 

 
 
                                    


